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©  Transport-  und/oder  Lagerbehälter. 

©  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  aus  Außenbe- 
hälter  (1)  und  Innenbehälter  (2)  in  Form  einer  Blase 
aus  thermoplastischem  Kunststoff,  die  elastisch  ver- 
formbar  ist.  Der  Außenbehälter  weist  einen  Behäl- 
termantel  (3)  aus  Stahlstäben  (5),  insbes.  Rundstahl- 
stäben  sowie  einen  Außenbehälterboden  (4)  auf.  Der 
Innenbehälter  (2)  besitzt  im  Bereich  seines  Innenbe- 
hälterbodens  (6)  eine  Entleerungseinrichtung  mit 
Entleerungsstutzen  (8).  Der  Außenbehälterboden  ist 

zum  Bereich  des  Entleerungsstutzens  des  innenoe- 
hälters  hin  als  auslauffördemder  Außenbehälterbo- 
den  (4)  mit  entsprechenden  Schrägflächen  ausge- 
führt,  der  seinen  tiefsten  Punkt  im  Bereich  des  Ent- 
leerungsstutzens  aufweist.  Der  Innenbehälter  ist,  mit 
einem  Auslaufboden  versehen,  der  sich  im  gefüllten 
Zustand  auf  den  Außenbehälterboden  auflegt  und 
bei  der  Entleerung  zurückfedert. 
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ransport-  una/oaer  Lageroenauer 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Transport-  und/oaer 
agerbehälter  aus  Außenbehälter  und  Innenbehäl- 
jr  in  Form  einer  Blase  aus  thermoplastischem 
linststoff,  die  elastisch  verformbar  ist,  wobei  der 
jjßenbehälter  einen  Behältermantel  aus  Stahlstä- 
en,  insbes.  Rundstahlstäben,  und  einen  Außenbe- 
älterboden  aufweist,  und  wobei  der  Innenbehälter 
n  Bereich  seines  Innenbehälterbodens  eine  Ent- 
serungseinrichtung  mit  Entleerungsstutzen  besitzt. 
)er  Außenbehälterboden  kann  ebenfalls  aus  Stahl- 
täben  bestehen.  Insbesondere  können  der  Behäl- 
srmantel  und  der  Außenbehälterboden  aus  sich 
reuzenden  Stahlstäben  bestehen,  die  an  den 
Creuzungspunkten  miteinander  verschweißt  sind. 
)er  Außenbehälterboden  kann  aber  auch  als  Palet- 
b  ausgeführt  sein,  die  z.  B.  aus  Holz  bestehen 
;ann.  In  diesem  Falle  ist  der  Behältermantel  an  die 
'alette  angeschlossen.  Füllstücke  oder  Formteile 
rönnen  zwischen  dem  Innenbehälter  und  dem  Au- 
lenbehälterboden  angeordnet  sein  und  gelten  im 
lahmen  der  Erfindung  als  Bestandteil  des  Außen- 
jehälterbodens,  an  dem  sie  regelmäßig  auch  befe- 
stigt  sind. 

Die  Transport-  und/oder  Lagerbehälter,  von  de- 
len  die  Erfindung  ausgeht,  besitzen  keine  beson- 
dere  Einrichtung  zur  sog.  Vollentleerung.  Darunter 
/ersteht  man,  daß  der  Innenbehälter  bei  horizonta- 
er  Aufstellung  des  Transport-  und/oder  Lagerbe- 
lälters  bis  auf  einen,  bezogen  auf  das  Gesamtvolu- 
nen,  geringen  Rest  von  wenigen  Kubikzentimetern 
/ollständig  ausläuft,  und  zwar  in  einer  vorgegebe- 
len  Zeit.  Das  beruht  darauf,  daß  der  Innenbehälter- 
boden  zur  Entleerungseinrichtung  hin  nur  wenig 
geneigt  und,  bis  auf  Randbereiche  des  Bodens, 
praktisch  eben  ist.  Auch  der  Außenbehälter  besitzt 
insoweit  einen  ebenen  Behälterboden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Transport-und/oder  Lagerbehälter  des  ein- 
gangs  beschriebenen  Aufbaus  so  weiter  auszubil- 
den,  daß  auf  einfache  Weise  eine  sehr  vollständige 
Entleerung  erreicht  werden  kann. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  lehrt  die  Erfindung, 
daß  der  Außenbehälterboden  zum  Bereich  des  Ent- 
leerungsstutzens  des  Innenbehälters  hin  als  aus- 
lauffördernder  Außenbehälterboden  mit  gegen  die 
Horizontale  geneigten  Schrägflächen  ausgeführt  ist, 
der  seinen  tiefsten  Punkt  im  Bereich  des  Entlee- 
rungsstutzens  aufweist,  und  daß  der  Innenbehälter 
mit  einem  Auslaufboden  versehen  ist,  der  eine 
Bodenfläche  bzw.  Bodenflächenbereiche  aufweist, 
deren  Neigungswinkel  gegen  die  Horizontale  im 
teilentleerten  bzw.  entleerten  Zustand  des  Innenbe- 
hälters  größer  ist  als  der  entsprechende  Neigungs- 
winkel  am  auslauffördernden  Außenbehälterboden, 
und  daß  der  Auslaufboden  sich  im  gefüllten  Zu- 

stana  aes  innenDenauers  umei  eidauaouei  vcuur 
mung  auf  den  auslauffördernden  Außenbehälterbo- 
den  auflegt  sowie  so  eingerichtet  ist,  daß  in  einem 
teilentleerten  Zustand  des  Innenbehälters  der  grö- 

;  ßere  Neigungswinkel  der  Bodenfläche  bzw.  der  Bo- 
denflächenbereiche  des  Innenbehälters  sich  rück- 
federnd  einstellt.  Das  läßt  sich  im  einzelnen  auf 
verschiedene  Weise  verwirklichen.  Insbesondere 
kann  der  Außenbehälterboden  insoweit  gleichsam 

o  trichterförmig  mit  sehr  flachem  Trichterwinkel  ge- 
staltet  sein,  wobei  der  Trichterauslauf  sich  im  Be- 
reich  des  Entleerungsstutzens  befindet. 

Es  besteht  aber  auch  die  Möglichkeit,  die  An- 
ordnung  so  zu  treffen,  daß  der  auslauffördernde 

5  Außenbehälterboden  in  der  Draufsicht  im  wesentli- 
chen  Y-förmige  Biegebereiche  aufweist,  in  denen 
die  Stahlstäbe  des  Außenbehälterbodens  zur  aus- 
lauffördernden  Form  umgebogen  sind,  wobei  der 
Y-Steg  zum  Entleerungsstutzen  hin  geneigt  ver- 

o  läuft.  Eine  andere  Ausführungsform  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  auslauffördernde  Außenbe- 
hälterboden  eine  umgekehrt  firstförmige  Gestalt 
besitzt,  deren  Firstlänge  zum  Bereich  des  Entlee- 
rungsstutzens  hin  geneigt  verläuft.  -  Wenn  im  Rah- 

!5  men  der  Erfindung  davon  gesprochen  wird,  daß  der 
Außenbehälterboden  besonders  gestaltet  ist,  so  ist 
darunter  zu  verstehen,  daß  die  Stahlstäbe,  aus 
denen  der  Außenbehälterboden  zusammengesetzt 
ist,  entsprechend  geformt  sind.  Das  kann  leicht  und 

?o  mit  einfachen  Werkzeugen  durch  Biegen  gesche- 
hen  und  ist  einfacher  als  die  Verformung  eines 
entsprechenden  Blechteils.  Es  ist  darunter  aber 
auch  zu  verstehen,  daß  entsprechend  gestaltete 
Zwischenstücke  oder  Formteile  zwischen  einer  Pa- 

35  lette  und  dem  Innenbehälter  angeordnet  sind. 
Die  erfindungsgemäße  Ausführungsform  ist 

vorteilhaft,  weil  die  Bauhöhe  dieses  Transport- 
und/oder  Lagerbehälters  nicht  in  störender  Weise 
beeinträchtigt  wird.  Im  gefüllten  Zustand  füllt  der 

40  Innenbehälter  das  gesamte  Volumen  aus,  seine 
Rückfederung  wird  in  vorteilhafter  Weise  zur  Ver- 
besserung  des  Auslaufens  und  der  Vollentleerung 
ausgenutzt,  weil  steile  Auslauf-  oder  Abiaufflächen 
entstehen. 

45  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  ausführlicher  erläutert.  Es  zeigen  in 
schematischer  Darstellung 

Fig.  1  perspektivisch  die  Ansicht  eines  erfin- 
50  dungsgemäßen  Transport-  und/oder  Lagerbehälters 

im  gefüllten  Zustand, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  Außenbehäl- 

terboden  des  Transport-  und/oder  Lagerbehälters 
nach  Anspruch  1  , 

Fig.  3  entsprechend  der  Fig.  2  eine  andere 
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^sführungsform  des  Außenbehalterbodens, 
Fig.  4  in  gegenüber  der  Fig.  1  bis  3  vergrö- 

ßertem  Maßstab  den  Vertikalschnitt  A-A  durch  den 
Segenstand  nach  Fig.  1  , 

Fig.  5  den  Gegenstand  nach  Fig.  4  in  teilwei- 
se  entleertem  Zustand. 

Der  in  den  Figuren  dargestellte  Transport- 
und/oder  Lagerbehälter  besteht  aus  einem  Außen- 
behälter  1  und  einem  Innenbehälter  2  in  Form 
einer  Blase  aus  thermoplastischem  Kunststoff,  die 
elastisch  verformbar  ist.  Der  Außenbehälter  1  be- 
sitzt  einen  Behältermantel  3  und  einen  Außenbe- 
hälterboden  4  aus  sich  kreuzenden  Stahlstäben  5. 
Es  handelt  sich  dabei  vorzugsweise  um  Rundstahl- 
stäbe.  Die  Stahlstäbe  5  sind  an  den  Kreuzungsstel- 
len  und  an  Verbindungsstellen  miteinander  ver- 
schweißt.  Der  Innenbehälter  2  besitzt  im  Bereich 
seines  Innenbehälterbodens  6  eine  Entleerungsein- 
richtung,  z.  B.  in  Form  einer  Rinne  7,  an  die  sich 
der  Entleerungsstutzen  8  mit  Ventil  9  oder  derglei- 
chen  anschließt. 

Insbesondere  aus  einer  vergleichenden  Be- 
trachtung  der  Fig.  2  bis  4  entnimmt  man,  daß  der 
Außenbehälterboden  4  zum  Bereich  des  Entlee- 
rungsstutzens  8  des  Innenbehälters  2  hin  als  aus- 
lauffördernder  Außenbehälterboden  4  mit  gegen 
die  Horizontale  geneigten  Schrägflächen  ausge- 
führt  ist,  der  seinen  tiefsten  Punkt  im  Bereich  des 
Entleerungsstutzens  8  aufweist.  Der  Innenbehälter 
2  ist  mit  einem  entsprechend  ausgeformten  Aus- 
laufboden  6  versehen.  Aus  der  Fig.  2  entnimmt 
man,  daß  der  auslauffördernde  Außenbehälterbo- 
den  4  in  der  Draufsicht  im  wesentlichen  Y-förmige 
Biegebereiche  10  aufweist,  in  denen  die  Stahlstäbe 
5  des  Außenbehälterbodens  4  zur  auslauffördern- 
den  Form  umgebogen  sind,  wobei  der  Y-Steg  zum 
Entleerungsstutzen  8  hin  geneigt  verläuft.  Bei  der 
Ausführungsform  nach  Fig.  3  ist  der  auslaufför- 
dernde  Außenbehälterboden  4  mit  einer  umgekehrt 
firstförmigen  Gestalt  versehen,  deren  Firstlinie  11 
zum  Bereich  des  Entleerungsstutzens  8  hin  geneigt 
verläuft. 

Von  besonderer  Bedeutung  ist  die  Ausfüh- 
rungsform,  die  man  bei  einer  vergleichenden  Be- 
trachtung  der  Fig.  3  und  4  erkennt.  Der  Auslaufbo- 
den  6  des  Innenbehälters  2  besitzt  hier  eine  Bo- 
denfläche  bzw.  Bodenflächenbereiche,  deren  Nei- 
gungswinkel  12  gegen  die  Horizontale  im  teilent- 
leerten  oder  entleerten  Zustand  des  Innenbehälters 
2  größer  ist  als  der  entsprechende  Neigungswinkel 
12  am  ausiauffördernden  Außen  behälterboden  4. 
Die  Anordnung  und  die  Auslegung  sind  so  getrof- 
fen,  daß  der  Auslaufboden  6  sich  im  gefüllten  Zu- 
stand  des  Innenbehälters  2  unter  elastischer  Ver- 
formung  auf  den  ausiauffördernden  Außenbehälter- 
boden  4  auflegt.  Er  ist  so  eingerichtet,  daß  im 
teilentleerten  Zustand  des  Innenbehälters  2  der 
größere  Neigungswinkel  12  der  Bodenfläche  bzw. 

der  öoaenTiacnenDereicne  aes  nusiduiuuuena  o 
am  Innenbehälter  2  sich,  zurückfedernd,  einstellt. 
Das  bedeutet,  daß  insoweit  die  Auslaufförderung 
infolge  des  größeren  Neigungswinkels  12  beson- 

3  ders  intensiv  ist,  so  daß  auch  Flüssigkeiten  mit 
hoher  Viskosität  verhältnismäßig  schnell  auslaufen. 
Der  auslauffördernde  Außenbehälterboden  4  besitzt 
im  Bereich  der  Entleerungseinrichtung  7  eine  rin- 
nenförmige  Ausbildung  14,  in  die  sich  die  Entlee- 

o  rungseinrichtung  7  des  Innenbehälters  2  einlegt.  - 
Es  versteht  sich,  daß  der  Außenbehälterboden  wie 
beschrieben  auch  durch  Formteile  gestaltet  sein 
kann,  die  mit  einer  Palette  verbunden  sind. 

5 
Ansprüche 

1.  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  aus  Au- 
ßenbehälter  und  Innenbehälter  in  Form  einer  Blase 

»o  aus  thermoplastischem  Kunststoff,  die  elastisch 
verformbar  ist,  wobei  der  Außenbehälter  einen  Be- 
hältermantel  aus  Stahlstäben,  insbes.  Rundstahl- 
stäben,  und  einen  Außenbehälterboden  aufweist, 
und  wobei  der  Innenbehälter  im  Bereich  seines 

?5  Innenbehälterbodens  eine  Entleerungseinrichtung 
mit  Entleerungsstutzen  besitzt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Außenbehälterboden  (4)  zum 
Bereich  des  Entleerungsstutzens  (8)  des  Innenbe- 
hälters  (2)  hin  als  auslauffördernder  Außenbehälter- 

?o  boden  mit  gegen  die  Horizontale  geneigten 
Schrägflächen  ausgeführt  ist,  der  seinen  tiefsten 
Punkt  im  Bereich  des  Entleerungsstutzens  (8)  auf- 
weist,  und  daß  der  Innenbehälter  (2)  mit  einem 
Auslaufboden  (6)  versehen  ist,  der  eine  Bodenflä- 

35  che  bzw.  Bodenflächenbereiche  aufweist,  deren 
Neigungswinkel  (12)  gegen  die  Horizontale  im  tei- 
lentleerten  bzw.  entleerten  Zustand  des  Innenbe- 
hälters  (2)  größer  ist  als  der  entsprechende  Nei- 
gungswinkel  (13)  am  auslauffördernden  Außenbe- 

40  hälterboden  (4),  und  daß  der  Auslaufboden  (6)  sich 
im  gefüllten  Zustand  des  Innenbehälters  (2)  unter 
elastischer  Verformung  auf  den  auslauffördernden 
Außenbehälterboden  (4)  auflegt  sowie  so  eingerich- 
tet  ist,  daß  in  einem  teilentleerten  Zustand  des 

45  Innenbehälters  (2)  der  größere  Neigungswinkel  (12) 
der  Bodenfläche  bzw.  der  Bodenflächenbereiche 
des  Innenbehälters  (2)  sich  rückfedernd  einstellt. 

2.  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  aus- 

50  lauffördernde  Außenbehälterboden  (4)  in  der  Drauf- 
sicht  im  wesentlichen  Y-förmige  Biegebereiche  (10) 
aufweist,  in  denen  die  Stahlstäbe  (5)  des  Außenbe- 
hälterbodens  (4)  zur  auslauffördernden  Form  um- 
gebogen  sind,  wobei  der  Y-Steg  zum  Bereich  des 

55  Entleerungsstutzens  (8)  des  Innenbehälters  (2)  hin 
geneigt  verläuft. 

3.  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  aus- 
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iuffördernde  Außenbehälterboden  (4)  eine  umge- 
ehrt  firstförmige  Gestalt  aufweist,  deren  Firstlinie 
11)  zum  Bereich  des  Entleerungsstutzens  (8)  hin 
eneigt  verläuft. 

4.  Transport-  und/oder  Lagerbehälter  nach  ei-  5 
em  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeich- 
et,  daß  der  auslauffördernde  Außenbehälterboden 
1)  im  Bereich  der  Entleerungseinrichtung  eine  rin- 
lenförmige  Ausbildung  (14)  aufweist. 
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